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3. English Summary 

3.1. Results of the Re-Use Austria network 

In 2024, the Austrian reuse and circular economy network Re-Use Austria, with its 45 member 
organizations (as of the end of 2024), provided comprehensive services in collection and preparation for 
reuse. 

The central mission of the social economy enterprises is to support groups of people who are 
disadvantaged in the labor market, such as the long-term unemployed, in their (re)integration into the 
primary labor market. In 2024, 2,453 transit employees were offered new opportunities and training in 
the circular economy through the network. 

At 216 locations, the 38 Re-Use-Austria members active in the reuse sector moved 30,184 tons of waste 
and donations in kind, of which 64.7% were textiles, 8.5% electrical appliances, 9.8% furniture and 
17.0% other product groups. Since 2016, the total amount collected in the network has increased by 
3%.  

Figure 1: Flow-chart of the input and output quantities of the members of Re-Use Austria 

 

The collection was carried out with: 

- 2,490 public textile containers 
- 216 social economy operated donation collection points 
- in cooperation with 285 municipal waste management facilities and 239 private enterprises 
- in 14,971 direct door-to-door pick up services from private households 

They were sold to around 2.89 million customers in 181 stationary reuse shops. In the e-commerce 
sector, the reuse marketplace WIDADO, in which 23 member companies are active. Including free-of-
charge distribution to people in need, Re-Use Austria members put a total of 9,554 tons of reusable 
products into circulation in Austria for private households. Taking into account also the reusable portion 
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of the exported used textiles, the Re-Use members were able to reuse a total of 20,201 tons of goods, 
thus maintaining their functional and product value. This resulted in a reduction of 91,944 tons of CO2 
equivalents. The reduction in primary material resources achieved through the substitution of 
production of new products amounted to 537,267 tons. 

50% of the total reductions were attributable to Re-Use Austria member organisations.  

3.2. Results of the Austrian reuse sector 

In 2024, the Austrian reuse sector (members of Re-Use Austria and other actors) collected 57.679 tons 
with the aim of preparation for reuse or direct reuse. Compared to the previous year, this represents an 
increase of 1,645 tons (+2.9%). The breakdown by category was 77,1% textiles, 5,2% electrical 
appliances, 6,8% furniture and 10,9% other product groups. 56.4% of the collected volume was 
processed by social economy reuse companies, a further 8.8% by municipal companies and 34.8% by 
private companies. 

Figure 2: Flow-chart of the input and output quantities of the Austrian reuse sector 

 

The reused volume was 33,951 tons, which is an increase of 1,283 tons (+3.9%) compared to the 
previous year. The breakdown by individual product group was 75.8% textiles, 3.5% electrical 
appliances, 8.9% furniture and 11.8% other product groups. 65.0% of the reused volume was processed 
by social economy reuse companies, a further 8.6% by municipal companies and 26.4% by private sector 
companies.  

The reuse volume that was returned directly to the cycle in the domestic market amounted to 13,132 
tons. Compared to the previous year, this represented an increase of 680 tons (5.5%). The share of the 
reuse domestic quota was 38.7%. 85% of the reuse volume in Austria was brought into circulation by 
social economy reuse enterprises, a further 5.7% by municipal facilities and 9.3% by private companies.  

The entire Austrian reuse sector was able to save 184,065 t of CO2 equivalents in 2024. The resulting 
savings in material resources amount to 1,155,094 tons. 52.6% of the CO2 savings were achieved by 
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social economy reuse enterprises, a further 8.9% by municipal facilities and 38.5% by private sector 
companies. 

Figure 3: Collection containers of Re-Use Austria member SBK 

4. Einleitung 

Re-Use Austria ist der Dachverband der sozialwirtschaftlichen Re-Use-Betriebe Österreichs. In der 
jährlichen Marktergebung von Re-Use Austria werden die Sammel-, Re-Use und Recyclingdaten der 
Mitglieder dokumentiert und analysiert und somit deren Beitrag zu Ressourcenschonung und 
Umweltschutz und zur sozialen Integration aufgezeigt. Diese Kombination von Kreislaufwirtschaft und 
Sozialwirtschaft bildet das Alleinstellungsmerkmal der Mitgliedsbetriebe von Re-Use Austria und wird im 
vorliegenden Bericht genauer analysiert. Die Re-Use-Markterhebung wird seit dem Geschäftsjahr 2015 
jährlich durch Re-Use Austria veröffentlicht und umfasst seit dem Berichtsjahr 2019 außerdem 
Leistungen der sozialwirtschaftlichen, privatwirtschaftlichen und kommunalen Re-Use-Betriebe, die 
nicht Mitglieder des Netzwerks von Re-Use Austria sind. So kann ein vollständigeres Bild der Re-Use-
Aktivitäten in Österreich gezeichnet werden. 

4.1. Zusammenfassung 

4.1.1. Ergebnisse des Re-Use-Netzwerks Re-Use Austria 

Das österreichische Re-Use- und Kreislaufwirtschafts-Netzwerk Re-Use Austria mit seinen 45 
Mitgliedsorganisationen (Stand Ende 2024) erbrachte 2024 umfassende Leistungen im Bereich der 
Sammlung und Vorbereitung zur Wiederverwendung von in Haushalten üblichen Gegenständen und 
leistet damit einen wesentlichen Beitrag für die Kreislaufwirtschaft in Österreich. 

Der Auftrag der sozialwirtschaftlichen Betriebe ist die Unterstützung von am Arbeitsmarkt 
benachteiligten Personengruppen wie etwa Langzeitarbeitslosen bei der (Wieder)-Eingliederung in den 
ersten Arbeitsmarkt. Im Jahr 2024 erhielten so im Netzwerk 2.453 Transit-Mitarbeitern und -
Mitarbeiterinnen (Personen) auf 1.325,8 Vollzeit-äquivalenten Arbeitsplätzen Arbeitsangebote und 
somit neue Chancen und Qualifizierung im Bereich der Kreislaufwirtschaft.  
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Die sozialwirtschaftlichen Re-Use-Betriebe leisten aber auch einen wichtigen Beitrag in der 
Kreislaufwirtschaft für die Abfallvermeidung. Durch die Verlängerung der Nutzungsdauer von Produkten 
entsteht eine hohe Einsparung von Primärressourcen. 

An 216 Standorten bewegten die 38 im Re-Use-Bereich aktiven Re-Use-Austria-Mitglieder 30.184 
Tonnen Abfälle und Sachspenden, davon 64,7% (Alt-)Textilien, 8,5% Elektro(alt)Geräte, 9,8% Möbel und 
17,0% sonstige Warengruppen wie zum Beispiel Geschirr, Hausrat, Medien und 
Dekorationsgegenstände. Seit 2016 ist die gesamte Sammelmenge im Netzwerk um 39,2% gestiegen. 
2024 wurden von den in Österreich insgesamt gesammelten 57.679 Tonnen 52,3% von den 
Mitgliedsbetrieben von Re-Use Austria bearbeitet. 

Die Reparatur-Netzwerke in Wien und Graz, die aus privatwirtschaftlichen 
Reparaturdienstleistungsbetrieben bestehen, haben in den letzten Jahren regen Zulauf erfahren und 
können sich mittlerweile über 220 Mitgliedsbetriebe freuen. Die auf Freiwilligenarbeit basierenden 95 
Reparatur-Initiativen haben 2024 insgesamt 1004 „Repair-Cafés“ veranstaltet und dabei 11.895 
erfolgreiche Reparaturen durchgeführt. Dies entspricht einer Steigerungsrate von mehr 23% gegenüber 
dem Vorjahr. 

Abbildung 1: Flussdiagramm der In- und Output Menge von Re-Use Austria Mitgliedsbetrieben 

 

Die Sammlung durch die Mitgliedsbetriebe von Re-Use Austria erfolgte: 

- mit 2.490 Altkleidercontainern 
- mit 216 betriebseigenen Sachspendenannahmestellen1 
- in Kooperation mit 285 Betrieben der kommunalen Abfallwirtschaft und 239 Privatbetrieben 
- durch 14.971 direkte Abholungen aus privaten Haushalten 

 

1 Sachspenden werden in allen 181 Re-Use-Shops der Mitgliedsbetriebe angenommen. Darüber hinaus gibt es bei einigen Betrieben eigene 
Sortierstandorte, an denen kein Shop-Verkauf angeboten wird, die aber an diesen Standorten Sachspenden entgegennehmen. 
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Verkauft wurde an rund 2,89 Millionen Kundinnen und Kunden in 181 stationären Re-Use Shops. Im 
Bereich E-Commerce verkauften 23 Mitgliedsbetriebe auf dem Re-Use-Marktplatz WIDADO und über 
weitere Online-Shops der Mitgliedsorganisationen Re-Use Waren ein.  

Inklusive der Gratisabgabe an armutsbetroffene Menschen in betriebseigenen Re-Use-Shops wurden 
dabei von Re-Use Austria-Mitgliedern im Inland insgesamt 9.554 t Re-Use-Produkte an Privatpersonen in 
Umlauf gebracht. Berücksichtigt man zusätzlich den Re-Use-Anteil der hauptsächlich zu Großhändlern in 
Deutschland, Italien und Polen exportierten Altkleider, konnten die Re-Use-Mitglieder insgesamt 20.201 
t an Gütern der Wiederverwendung zuführen und somit deren Gebrauchs- bzw. Produktwert erhalten. 
Damit konnten 2024 91.944 t CO2-Äquivalente eingespart werden. Die dadurch erzielte Einsparung von 
Primärrohstoffen betrug 537.267 t.2 

50% der gesamten Einsparung entfiel dabei auf die Mitgliedsbetriebe von Re-Use Austria. Damit 
leisteten diese einen erheblichen Beitrag zur Klimaschonung. 

Abbildung 2: Collage aus Logos von Re-Use-Mitgliedsbetrieben 

 

4.1.2. Ergebnisse des österreichischen Re-Use Sektors 

Im Jahr 2024 verzeichnete der österreichische Re-Use-Sektor, bestehend aus den sozialwirtschaftlichen 
Re-Use-Betrieben von Re-Use Austria sowie weiteren im Re-Use-Bereich tätigen Akteuren, eine 
gesammelte und zur Wiederverwendung vorbereitete Menge von insgesamt 57.679 Tonnen. Dies 
entspricht einer Steigerung um 1.645 Tonnen beziehungsweise 2,9 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Die 
Verteilung der Gesamtmenge auf die einzelnen Fraktionen stellt sich wie folgt dar: 77,1 Prozent 

 

2 Die Berechnungsmethode basiert auf dem Berechnungsmodell des finnischen Re-Use-Netzwerks Kierrätyskeskus und wurde vom 
Österreichischen Ökologie-Institut in Zusammenarbeit mit der Re-Use Arbeitsgruppe Wien für den Einsatz in Österreich adaptiert. 
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entfallen auf (Alt-)Textilien, 5,2 Prozent auf Elektro(alt)Geräte, 6,8 Prozent auf (Alt-)Möbel und 10,9 
Prozent auf sonstige Warengruppen. Von der gesamten Sammelmenge wurden 56,4 Prozent durch 
sozialwirtschaftliche Re-Use-Betriebe verarbeitet, 8,8 Prozent durch kommunale und 34,8 Prozent durch 
privatwirtschaftliche Betriebe. 

Abbildung 3: Flussdiagramm gesamter österreichischer Re-Use Sektor 

 

Im Berichtsjahr betrug die Re-Use-Menge 33.951 Tonnen, was einer Steigerung von 1.283 Tonnen 
beziehungsweise 3,9 % im Vergleich zum Vorjahr entspricht. Die Verteilung der Gesamtmenge auf die 
einzelnen Fraktionen stellt sich wie folgt dar: 75,8 % entfielen auf Textilien, 3,5 % auf Elektrogeräte, 8,9 
% auf Möbel und 11,8 % auf sonstige Warengruppen. Sozialwirtschaftliche Re-Use-Betriebe 
bearbeiteten 65 % der Re-Use-Menge, während kommunale Betriebe 8,6 % und privatwirtschaftliche 
Unternehmen 26,4 % übernahmen. 

Von der gesamten Re-Use-Menge wurden 13.132 Tonnen direkt im Inland durch den Verkauf in Re-Use-
Shops oder die kostenlose Weitergabe an armutsbetroffene Personen im Kreislauf gehalten. Dies 
entspricht einer Zunahme von 680 Tonnen beziehungsweise 5,5 % gegenüber dem Vorjahr. Der Anteil 
der Re-Use-Inlandsquote stieg folglich auf 38,7 %. Davon wurden 85 % der Re-Use-Menge im Inland von 
sozialwirtschaftlichen Betrieben wieder in den Kreislauf gebracht, weitere 5,7 % durch kommunale und 
9,3 % durch privatwirtschaftliche Betriebe. 

Der gesamte österreichische Re-Use-Sektor konnte 2024 insgesamt 184.065 t CO2-Äquivalente 
einsparen. Die dadurch erzielte Einsparung von Primärrohstoffen betrug 1.155.094 t.3  

Dabei wurde 52,6% der CO2-Einsparung von sozialwirtschaftlichen Re-Use-Betrieben erreicht, weitere 
8,9% von kommunalen und 38,5% von privatwirtschaftlichen Betrieben. 

  

 

3 Die Berechnungsmethode basiert auf dem Berechnungsmodell des finnischen Re-Use-Netzwerks Kierrätyskeskus und wurde vom 
Österreichischen Ökologie-Institut in Zusammenarbeit mit der Re-Use Arbeitsgruppe Wien für den Einsatz in Österreich adaptiert. 
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Abbildung 4: Re-Use Shop von Neumitglied WAMS in Innsbruck 

 

4.1.3. Mitglieder, Standorte, Rücklaufquote 

2024 hatte Re-Use Austria 45 Mitglieder in allen neun Bundesländern, die Re-Use-Aktivitäten an 216 
Standorten betrieben. Die Tätigkeiten reichten von der Vorbereitung zur Wiederverwendung (= Re-Use) 
bzw. Second Hand Verkauf, über Reparatur, Recycling bis hin zu Services wie etwa Schulungen und 
Beratungen. 

Abbildung 5: Übersicht über die Mitgliedsbetriebe von Re-Use Austria 

 

Neben den sozialwirtschaftlichen Re-Use-Betrieben zählen zu den Mitgliedsbetrieben u.a. die beiden 
Netzwerke gewerblicher Reparaturbetriebe: das Reparaturnetzwerk Wien sowie GRAZ repariert mit 
gemeinsam 220 privaten Reparaturdienstleistungsbetrieben.  
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Konsequente Kreislaufwirtschaft bemüht sich um möglichst regionale und nachhaltige Kreisläufe. Der 
Inlandsverkauf von Re-Use-Produkten leistet hierzu einen wesentlichen Beitrag. 2024 haben die Re-Use 
Austria-Mitglieder ihre Produkte in 181 stationären österreichischen Re-Use-Shops angeboten. 
Insgesamt 23 Betriebe haben ihre Waren außerdem online auf WIDADO zum Verkauf bereitgestellt. So 
konnte im Jahr 2024 eine Gesamtfrequenz von 2,89 Mio. Kund:innen erreicht werden (+8,6%). 

Abbildung 6: Quick Facts zu den Re-Use Austria - -Mitgliedsbetrieben 

 

5. Methodik der Erhebung 

5.1. Methodik Mitgliedsbetriebe 

Seit der ersten Erhebung für das Geschäftsjahr 2014 (veröffentlicht ab GJ 2015) wurden Qualität und 
Umfang der Datensammlung schrittweise gemeinsam mit den Mitgliedern verbessert. Ziel ist es, 
möglichst genaue und repräsentative Informationen über die heimische Re-Use-Branche zu gewinnen 
und dabei auf die Besonderheiten der jeweiligen Mitgliedsorganisationen Rücksicht zu nehmen. 

Die Markterhebungen basieren auf Literaturrecherchen im Internet, Studien sowie Umfragen unter den 
Mitgliedsbetrieben. Wo möglich, wurden die Daten statistisch ausgewertet; in einigen Fällen erfolgten 
Schätzungen mithilfe von Durchschnittswerten und Kennzahlen, die aus den Vorjahresdaten der 
Betriebe abgeleitet wurden. 
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Im April 2025 wurde der ausführliche Fragebogen zur aktuellen Markterhebung an alle Mitglieder im Re-
Use-Bereich verschickt. Dieser Fragebogen deckt folgende Themenbereiche ab: 

- allgemeine Betriebsangaben, zum Beispiel zur Beschäftigung, dem Fördermodell oder der Art 
der Betriebe 

- Massenangaben zu den vier Gütergruppen (Alt-)Textilien, Elektro(alt)Geräte , Möbel und 
sonstige Güter (zum Beispiel Möbel, Hausrat, Spielzeug, Medien, Sportgeräte) 

- Betriebsangaben zur Anzahl und zur Größe der Geschäfte, der Container bzw. Angaben zur 
Anzahl der Sachspenden und Einkäufe 

- Betriebsergebnisse wie zum Beispiel Umsatz, Einnahmen Re-Use-Bereich, 
Eigenerwirtschaftungsquote 

Die Betriebe erhielten Benchmarks, welche deren Werte mit dem jeweils aktualisierten Branchenmittel 
verglichen (beispielsweise Mengen pro Container und Monat sowie Sachspendenmengen je Geschäft). 
Für Unternehmen, die bislang keine eigenen Messungen oder Zählungen durchgeführt hatten, eröffnete 
dies die Möglichkeit einer präziseren Datenerhebung anstelle von Schätzungen ohne Referenzwerte. 

Darüber hinaus wurde der Fragebogen so gestaltet, dass die Betriebe Zugang zu ihren Angaben aus den 
vergangenen Jahren hatten. Die übersichtliche Darstellung der Zeitreihen ermöglichte eine verbesserte 
Einschätzung der aktuell zu meldenden Mengen.4 

Insgesamt haben diese Präzisierungen der Daten einen signifikanten Veränderungseffekt zu den 
Angaben aus den Vorjahren (gesamte Inputmengen 2021:  +2,9%; 2022: +9,8%, 2023: + 5,8%). Es sei 
hier erwähnt, da nunmehr die in den Markterhebungen 2021-23 angeführten Angaben überholt sind.  

Für den Fall, dass dennoch Angaben fehlten oder signifikante Abweichungen enthielten, wurde bei den 
Betrieben nachgefragt, um auf Basis von adäquaten Grundlagen qualifizierte Daten zu ermitteln.  

Insgesamt konnte mit diesem Vorgehen nicht nur die Datenqualität deutlich verbessert werden, es 
haben sich ebenso wie im Vorjahr die meisten Mitglieder an der Erhebung aktiv beteiligt. Die 
Beteiligungsquote lag bei 79%.  

Nachfolgend eine Aufstellung der Beteiligungen nach Sammelmengen, die diese Betriebe 
repräsentieren.  

  

 

4 Im Vergleich zu den Markterhebungen der vergangenen Jahre hat sich bei einem Mitgliedsbetrieb eine signifikante Anpassung der 
Mengenangaben ergeben. Dieser Betrieb wechselte von einer Schätzung zu einer Messung und korrigierte seine Werte für Möbel sowie 
sonstige Warengruppen nach unten. Da laut Aussage des Betriebs kein realer Rückgang der Mengen erfolgte, sondern lediglich zuvor 
überhöhte Schätzwerte zugrunde lagen, wurden die aktuellen Erkenntnisse rückwirkend auf die Vorjahre übertragen. Auch bei den 
privatwirtschaftlichen Sammlern ergab sich eine Mengenanpassung: Während die bisherigen Daten auf älteren Studien basierten, wurden 
für die aktuelle Markterhebung direkte Befragungen durchgeführt bzw. Informationen aus Internetrecherchen herangezogen, wodurch die 
gemeldete Menge erhöht werden konnte. Diese Anpassung wurde ebenfalls für die Jahre 2021 bis 2024 übernommen. 



Seite 13 

Abbildung 7: Beteiligung der Mitgliedsbetriebe nach gesammelter Menge 

 

Tabelle 1: Beteiligungsgrad der Mitgliedsbetriebe, nach Mengen gewichtet 

Methode der Mengenermittlung in % 

Erhebung aktuell 87,9% 

Erhebung Vorjahr 10,1% 

Kurzauskünfte zur Entwicklung 0,4% 

Hochrechnung aus Kennzahlen 1,6% 

Sonstige Infoquellen 0,0% 

Gesamt 100,0% 

Die Erhebungsbögen der Re-Use Austria-Mitgliedsbetriebe liefern aktuelle und detaillierte Daten. Durch 
die Mitwirkung sämtlicher großer sowie nahezu aller mittelgroßen und kleinen Betriebe wurde die 
Datenbasis maßgeblich erweitert und bildet nun eine fundierte Grundlage für die Darstellung der 
Entwicklung des gesamten Re-Use-Sektors. 

Re-Use Austria behandelt die erhobenen Informationen seiner Mitgliedsbetriebe mit höchster 
Vertraulichkeit; diese werden in den Markterhebungen anonymisiert beziehungsweise aggregiert 
dargestellt. Zudem wird auf Angaben verzichtet, die Rückschlüsse auf einzelne Mitglieder zulassen 
könnten. 

Für die Re-Use Markterhebung wurden ausschließlich Daten aus operativen Tätigkeiten im Bereich Re-
Use und Second-Hand berücksichtigt. In die Analyse einbezogen wurden daher nur jene 37 
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Organisationen mit Geschäftsräumlichkeiten, in denen Sachspenden entgegengenommen und/oder 
gebrauchte Materialien zur Wiederverwendung vorbereitet und anschließend verkauft wurden. Die 
Aktivitäten der folgenden Mitglieder des Re-Use Austria Netzwerks – insgesamt sieben von 45 – sind 
somit nicht Teil der Erhebung: 

- Abfallwirtschaftsverband Feldbach 
- ARGE Abfallvermeidung 
- AQUA Mühle Vorarlberg  
- BEST 
- Gabarage 

Die Daten der beiden Reparaturnetzwerke Graz und Wien fließen ebenfalls nicht ein, werden aber im 
letzten Kapitel gesondert ausgewertet. 

Abbildung 8: Übersicht über die in der Markterhebung erfassten Mitgliedsbetriebe von Re-Use Austria 

 

5.2. Methodik Re-Use Sektor 

Seit 2019 werden zusätzlich zu den Daten der Mitgliedsbetriebe auch Daten von den nachfolgenden 
Nicht-Mitgliedern Organisationen ausgewertet, um ein besseres Gesamtbild des österreichischen Re-
Use-Sektors zu liefern. Diese werden in weiterer Folge im Bericht als Nicht-Mitglieder bezeichnet. Nicht 
enthalten sind zudem Daten von Online-Verkaufsplattformen wie Willhaben, Flohmärkte sowie 
privatwirtschaftliche Second Hand Läden, da über diese Vertriebskanäle zu wenig verwertbare Daten 
vorliegen. 
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- Sozialwirtschaftliche Betriebe 
- Act2Gether (K) 
- ALOM (OÖ) 
- ARGE Sozial Villach (K) 
- ARGE Wien (W) 
- Bicycle (ST) 
- Brockenhaus, Lebenshilfe (VB) 
- Buglkraxn (St) 
- EIBETEX Waidhofen (NÖ) 
- Emmäusgesellschaft St Pölten (NÖ) 
- ERFA Graz (ST) 
- Mein Laden Mattersburg (B) 
- New Chance Wiener Hilfswerk (W) 
- Nudel & Holz, Diakoniewerk  (T) 
- Re-Check, Kompetenz (ST) 
- Re-Use Shops Jugend am Werk Steiermark, (St) 
- Revital Bad Hall/ Gallneukirchen, - Diakonie (OÖ) 
- Revital Fundgrube RIFA (OÖ) 
- Rotes Kreuz Kufstein (T) 
- Schatzgrube Großpetersdorf, Volkshilfe (B) 
- Kommunale Re-Use Betriebe 
- 48er Tandler   
- LAVU OÖ 
- Ressourcenpark Ratschendorf (Betreiber AWV Radkersburg) 
- Private Re-Use Betriebe 
- MR Recycling   
- Humana 
- FCC 
- ÖPULA 

Die Erhebung der Sammelmengen für sozialwirtschaftliche Betriebe, die keine Mitglieder von Re-Use 
Austria sind, sowie für kommunale und privatwirtschaftliche Akteure erfolgt erst seit dem Jahr 2019. 
Dabei werden die Angaben teilweise auf Basis der von diesen Unternehmen an Re-Use Austria 
gemeldeten Daten und teilweise durch Hochrechnungen anhand von Kriterien wie Betriebsgröße (z. B. 
Anzahl der Re-Use-Shops) oder Tätigkeitsfeldern (z. B. Verkauf von ausschließlich Kleinwaren oder auch 
Möbeln) ermittelt. Im Vergleich zu den Mitgliedsbetrieben von Re-Use Austria ist die Datenqualität 
daher insgesamt als geringer einzustufen. 

Die Datengrundlage für privatwirtschaftliche Akteure basiert überwiegend auf Zahlen aus 
wissenschaftlichen Studien sowie auf Informationen, die von den jeweiligen Unternehmen über ihre 
Internetseiten oder Interviews aus Medien bereitgestellt werden. Die Datenqualität ist hier als 
eingeschränkt zu bewerten, da sowohl die Erhebungsmethoden als auch die zugrunde gelegten Werte 
zum Teil mehrere Jahre zurückliegen; so stammen beispielsweise Angaben zu Erfassungsmengen und 
zur Anzahl der Alttextilcontainer einzelner Bundesländer aus dem Jahr 2018. 
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Abbildung 9: Aufteilung der Methoden der Datenermittlung des Gesamtsektors, gewichtet nach Sammelmenge 

 

Tabelle 2: Methode der Mengenermittlung des Gesamtsektors: 

Methode der Mengenermittlung des Gesamtsektors  In % 

Erhebung aktuell 47,7% 

Erhebung Vorjahr 5,3% 

Kurzauskünfte zur Entwicklung 6,6% 

Hochrechnung aus Kennzahlen 10,0% 

Sonstige Infoquellen 30,4% 

Gesamt 100,0% 
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6. Re-Use: Input & Output 

6.1. Input: Die Sammelmenge 

6.1.1. Die Sammelmenge aller Akteure 

Im Jahr 2024 wurden in Österreich Abfälle und Sachspenden5 im Ausmaß von 57.679 Tonnen 
gesammelt. Die Sammelmenge setzt sich aus 77% (Alt-)Textilien, 5% Elektro(alt)Geräten, 7% Möbel und 
11% sonstigen Warengruppen (darunter fallen zum Beispiel Hausrat, Medien, Sportgeräte, Deko) 
zusammen. 

Abbildung 10: Sammelmengen Re-Use Sektor gesamt 

 

Tabelle 3: Sammelmenge nach Warengruppen in Tonnen 

Warengruppe Menge (t) Veränderung Vorjahr 

Textilien 44.452  2,0% 

Elektrogeräte 3.009  6,4% 

Möbel 3.941  4,5% 

Sonstige 6.277  7,4% 

Gesamt 57.679  2,9% 

 

5 Unter dem Begriff „Abfälle“ werden alle Mengen zusammengefasst, die in den Zuständigkeitsbereich der Abfallwirtschaft einzuordnen sind. 
Das sind zum Beispiel Abgaben in den Abfallsammelzentren oder Containerwürfe. Im Gegensatz dazu werden Sachspenden bei den 
sozialwirtschaftlichen Betrieben persönlich übergeben. Damit gelangen sie zu den Re-Use-Betrieben, noch bevor sie Abfall geworden sind. 

Textilien
77%

Elektrogeräte
5%

Möbel
7%

Sonstige
11%



Seite 18 

Im Vergleich zum Vorjahr gab es einen Anstieg der Sammelmenge um 1.645 t, was einer Steigerung von 
ca. 2,9% entspricht.  

Abbildung 11: Veränderung der Sammelmenge im Vergleich zum Vorjahr in % 

 

Tabelle 4: Veränderung der Sammelmenge in % im Vergleich zum Vorjahr 

Warengruppe Veränderung 

Textilien 2,0% 

Elektrogeräte 6,4% 

Möbel 4,5% 

Sonstige 7,4% 

Gesamt 2,9% 

Mit Blick auf die Landschaft der Re-Use-Akteure ergeben sich folgende Anteile der Sammelmengen für 
die einzelnen aktiven Gruppierungen.6 

  

 

6 Re-Use Austria teilt die Sicht vieler internationaler Netzwerke und ordnet die Organisation HUMANA in der Darstellung der Privatwirtschaft 
zu. 
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Abbildung 12: Die gesamten Sammelmenge aufgeteilt nach Art der Akteure 

 

Tabelle 5: Sammelmenge nach Re-Use Akteuren in Tonnen 

Re-Use Akteure Menge (t) Veränderung Vorjahr 

Re-Use Austria Mitglieder 30.184  2,5% 

Sonstige sozialwirt. Betriebe 2.321  36,2% 

Kommunale Betriebe 5.104  3,8% 

Privatwirt. Betriebe 20.070  0,5% 

Gesamt 57.679  2,9% 

6.1.2. Die Aufteilung der Sammelmenge zwischen sozialen, kommunalen und 
privaten Sammlern 

Nachfolgend die Aufteilung der Sammelmenge der sozialwirtschaftlichen Betriebe: 
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Abbildung 13: Aufteilung der Sammelmenge nach Fraktionen innerhalb der Sozialwirtschaft 

 

Tabelle 6: Aufteilung der Sammelmenge bei sozialwirtschaftlichen Betrieben 

Warengruppen Sozialwirtschaft Menge (t) Veränderung Vorjahr 

Textilien 20.301  3,2% 

Elektrogeräte 2.684  6,4% 

Möbel 3.642  4,5% 

Sonstige 5.879  7,5% 

Gesamt 32.506  4,4% 

Neben der bloßen Betrachtung der Gesamt-Sammelmenge ergibt sich bei einem Blick auf die 
Zusammensetzung der gesammelten Warengruppen ein interessanter Unterschied zwischen 
Sozialwirtschaft auf der einen Seite und kommunalen bzw. privatwirtschaftlichen Sammlern auf der 
anderen. 
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Abbildung 14 Aufteilung der Sammelmenge nach Fraktionen bei komm. und privaten Akteuren 

 

Tabelle 7: Aufteilung der Sammelmenge bei kommunalen und privatwirtschaftlichen Akteuren 

Gesamt  Menge (t)  Veränderung Vorjahr 

Textilien 24.151  0,9% 

Elektrogeräte 325  6,2% 

Möbel 299  4,7% 

Sonstige 398  7,2% 

Gesamt 25.174  1,1% 

Im Vergleich zu kommunalen und privatwirtschaftlichen Unternehmen zeigen sozialwirtschaftliche 
Betriebe eine deutlich größere Vielfalt bei der Sammlung. Dies liegt vor allem daran, dass die reine 
Textilsammlung und deren unsortierter Verkauf ins Ausland wirtschaftlich höhere Gewinne verspricht, 
weshalb kommunale und private Sammler sich hauptsächlich auf diesen Bereich konzentrieren. 
Sozialwirtschaftliche Akteure hingegen widmen sich neben Textilien auch anderen Re-Use-Fraktionen, 
die zwar weniger rentabel sind, aber in größerem Maße bearbeitet werden. So steigern sie nicht nur die 
Gesamtmenge an wiederverwendbaren Waren und das qualitative Angebot, sondern tragen auch dazu 
bei, Abfälle in weniger profitablen Bereichen zu verringern. Außerdem erfüllen sie ihren sozialen 
Auftrag, indem sie Einnahmen erzielen, die Arbeitsplätze für Menschen schaffen, die es am 
Arbeitsmarkt schwerer haben. 
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6.1.3. Die Sammelentwicklung für die gesamte Re-Use-Branche in Österreich seit 
2019 

Abbildung 15: Entwicklung der Sammelmenge in Österreich 2019-24 in Tonnen 

 

Tabelle 8: Entwicklung der Sammelmenge des österreichischen Re-Use Sektors 

  2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Kleidung & Schuhe 40.497  38.330  42.987  45.546  43.593  44.452  

Elektrogeräte 2.854  2.611  2.811  2.942  2.828  3.009  

Möbel 4.898  4.115  3.839  3.954  3.770  3.941  

Sonstige 4.443  4.943  5.409  5.416  5.842  6.277  

Gesamt 52.692  49.999  55.045  57.858  56.034  57.679  

Änderung in %   -5,1% 10,1% 5,1% -3,2% 2,9% 

6.1.4. Entwicklung der Sammelmenge seit 2019 der Re-Use-Austria-Mitglieder  

Abschließend erfolgt die Darstellung der Entwicklung der Sammelmenge durch die Re-Use Austria 
Mitgliedsbetriebe im Zeitraum von 2019 - 2024.  
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Abbildung 16: Entwicklung der Sammelmenge von Re-Use Austria Mitgliedsbetrieben seit 2019 

 

Tabelle 9: Entwicklung der Sammelmengen von Re-Use Austria Mitgliedsbetrieben 

  2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Textilien 15.177  16.728  16.971  20.462  19.326  19.534  

Elektrogeräte 3.407  3.593  2.393  2.511  2.406  2.555  

Möbel 4.498  3.301  2.949  3.045  2.888  2.968  

Sonstige 
Warengruppen 5.306  3.894  4.115  4.450  4.820  5.127  

Gesamt 28.389  27.516  26.429  30.468  29.441  30.184  

Veränderung Vorjahr   -3,1% -4,0% 15,3% -3,4% 2,5% 

Im Vergleich zum Rückgang des Vorjahres konnte die gesamte Sammelmenge leicht gesteigert werden. 
Die Sammelmenge von 30.184 Tonnen entspricht einer Steigerung von 39,2% gegenüber dem Wert der 
ersten Messung aus dem Jahr 2016. 
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Abbildung 17: Veränderung der Gesamtsammelmenge von Re-Use Austria in % zum Vorjahr 

 

Abbildung 18: Produktfotografie im WIDADO-Fotostudio der Volkshilfe Wien 
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6.2. Output: Die Re-Use-Menge 

6.2.1. Die Re-Use-Menge aller Akteure 

Die im Berichtsjahr 2024 in Österreich erzielte Re-Use-Menge (also die Menge, die tatsächlich in den 
Kreislauf zurückgeführt wurde) aller Akteure beläuft sich auf 33.951 Tonnen. Damit wurden um 1.283 
Tonnen (+3,9%) mehr Waren wiederverwendet als im Vorjahr. 

Abbildung 19: Re-Use-Mengen des gesamten Sektors nach Warengruppen 

 

Tabelle 10: Re-Use Menge nach Warengruppen des österreichischen Re-Use Sektors 

Warengruppen Mengen (t) Veränderung in % 

Textilien 25.720  3,6% 

Elektrogeräte 1.191 12,4% 

Möbel 3.028  6,3% 

Sonstige 4.011  2,2% 

Gesamt 33.951  3,9% 

Die Re-Use-Quote gesamt lag dabei bei 68,51%, die Quoten der einzelnen Teilgruppen sind allerdings 
sehr unterschiedlich, insbesondere was die Gruppe Elektrogeräte betrifft. 
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Abbildung 20: Unterschiedliche Re-Use-Quoten der einzelnen Fraktionen 

 

Tabelle 11: Re-Use Quoten nach Warengruppen 

Warengruppen Re-Use Quote in % 

Textilien 57,9% 

Elektrogeräte 39,6% 

Möbel 76,8% 

Sonstige 63,9% 

Gesamt 58,9% 

6.2.2.  Re-Use-Menge nach Art der Betriebe 

Die Aufteilung der Re-Use Menge nach der Art der Akteure ergibt folgendes Bild: 
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Abbildung 21: Re-Use Mengen nach Art der Akteure 

 

Tabelle 12: Re-Use Mengen nach Art der Akteure 

Re-Use Menge nach Betrieben Menge (t) Veränderung Vorjahr (t) 

Re-Use Austria Mitglieder 20.201 587 

Sonstige sozialwirt. Betriebe 1.864 546 

Kommunale Betriebe 2.931 112 

Privatwirt. Betriebe 8.954 37 

Gesamt 33.951 1.283 

Die sozialen Akteure leisten aber nicht nur einen großen Beitrag in der Wiederverwendung. Auch in 
Fraktionen, in denen kommunale und private Akteure geringere Aktivitäten haben, sind 
sozialwirtschaftliche Betriebe signifikant aktiver. 

  

Re-Use Austria 
Mitglieder

60%

Sonstige 
sozialwirt. 
Betriebe

5%

Kommunale 
Betriebe

9%

Privatwirt. 
Betriebe

26%



Seite 28 

Abbildung 22: Vergleich der Re-Use Mengen sozialwirtschaftlicher, kommunaler und privater Akteure nach 
Warengruppen 

 

Tabelle 13: Re-Use Mengen getrennt nach Warengruppen von sozialen, kommunalen und privaten Akteuren 

Warengruppe - Menge(t) 
Re-Use 
Austria 

Sonstige 
Soziale Kommunale Private 

Textilien 14.051 629 2.337 8.702 

Elektrogeräte 831 76 60 225 

Möbel 2.253 535 239 0 

Sonstige 3.066 624 295 27 

Gesamt 20.201 1.864 2.931 8.954 

6.2.3. Die Entwicklung der Re-Use-Menge in Österreich seit 2019 

Abbildung 23: Entwicklung der Re-Use -Menge in Österreich 2019- 24 
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Tabelle 14: Entwicklung der Re-Use Menge des gesamten Sektors seit 2019 

Re-Use Menge (t) 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Textilien 23.243 25.818 24.359 25.512 24.836 25.720 

Elektrogeräte 802 966 1.058 1.173 1.060 1.191 

Möbel 3.991 2.467 2.857 2.953 2.849 3.028 

Sonstige 3.982 2.968 3.418 3.577 3.923 4.011 

Gesamt 32.668 32.219 31.692 33.214 32.668 33.951 

 Veränderung Vorjahr   -1,4% -1,6% 4,8% -1,6% 3,9% 

6.2.4. Entwicklung der Re-Use-Menge der Sozialwirtschaft von 2019 - 24  

Anschließend erfolgt die Darstellung der Entwicklung der Re-Use-Menge der Sozialwirtschaft von 2019 
bis 2024. 
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Abbildung 24: Entwicklung der Re-Use-Menge der Sozialwirtschaft 2019 – 24 

 

Tabelle 15: Entwicklung der Re-Use Menge der Sozialwirtschaft 

Re-Use Menge (t) 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Textilien 11.777 13.181 13.898 13.896 13.896 14.680 

Elektrogeräte 591 740 791 792 792 906 

Möbel 3.988 2.387 2.628 2.620 2.620 2.789 

Sonstige 3.889 2.900 3.122 3.623 3.623 3.690 

Gesamt 20.931 21.172 20.439 20.931 20.931 22.065 

Veränderung Vorjahr   1,1% -3,5% 2,4% 0,0% 5,4% 

6.2.5. Die Re-Use-Menge im Inland 

Im Vergleich zu den Re-Use-Mengen, die zur Weiterverarbeitung ins Ausland exportiert werden – wobei 
der Fokus überwiegend auf der Fraktion Textilien liegt, deren Nachfrage starken globalen 
Schwankungen unterliegt und folglich einen signifikant geringeren Ertrag pro Kilogramm generiert –, 
zeigt sich der Inlandsverkauf als deutlich diversifizierter, resilienter gegenüber Krisensituationen und 
ökonomisch erfolgreicher. Besonders augenfällig wird dieser Unterschied bei den 
Verwertungsergebnissen der im Inland gesammelten Waren. Sozialwirtschaftliche Betriebe betrachten 
den Inlandsverkauf als eine zentrale Säule, während kommunale und privatwirtschaftliche 
Unternehmen lediglich einen begrenzten Beitrag zur Wiederverwendung der Güter im Inland leisten. 

Dies gewinnt insbesondere vor dem Hintergrund an Bedeutung, dass der Re-Use-Export ins Ausland – 
hauptsächlich im Sektor Textilien, aber auch bei Elektroaltgeräten – wesentlich anfälliger für globale 
Nachfrageschwankungen ist, schwerer zu kontrollieren bleibt und ein erhöhtes Risiko negativer 
ökologischer sowie sozialer Folgen aufweist. Aus ökologischen, sozialen und volkswirtschaftlichen 
Gründen ist daher eine hohe Wiederverwendungsquote im Inland besonders anzustreben. 
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Abbildung 25: Re-Use-Quoten Inland nach Art der Akteure 

 

Tabelle 16: Re-Use Mengen im Inland nach Akteuren 

Re-Use Menge Inland Menge (t) Veränderung Vorjahr (t) 

Re-Use Austria Mitglieder 9.554 166 

Sonstige sozialwirt. Betriebe 1.610 480 

Kommunale Betriebe 750 39 

Privatwirt. Betriebe 1.219 -5 

Gesamt 13.132 680 

Hier noch die Auswertung der Ergebnisse nach Warengruppen für Re-Use Produkte im Inland: 
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Abbildung 26: Unterschiedliche Re-Use-Mengen im Inland zwischen sozialwirtschaftlichen und anderen Akteuren 

 

Tabelle 17: Re-Use Mengen (t) getrennt nach Warengruppen von sozialen, kommunalen und privaten Akteuren 

Re-Use Menge Inland  Re-Use Austria Sonstige Soziale Kommunale Private 

Textilien 3.587 539 168 1.193 

Elektrogeräte 704 60 49 0 

Möbel 2.253 452 238 0 

Sonstige 3.010 559 294 27 

Gesamt 9.554 1.610 750 1.219 
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6.3. Eine Zusammenschau der In- und Output-Ströme 

Das Stoffflussdiagramm bietet eine strukturierte Übersicht über die Zu- und Abflüsse innerhalb der 
österreichischen Re-Use-Branche. Etwa 23 % (13.132 Tonnen) der in Österreich erfassten Re-Use-
Menge werden entweder über stationäre Verkaufsstellen oder über den Onlinehandel erneut in den 
Kreislauf eingebracht. Weitere 48 % (27.623 Tonnen) gelangen im Rahmen des internationalen 
Großhandels zurück in den Umlauf, wobei hierbei überwiegend Alttextilien sowie auch Elektrogeräte an 
Wiederverkäufer abgegeben werden. Der Anteil der Materialien, die dem Recycling zugeführt werden, 
beträgt 17 % (10.068 Tonnen), während 12 % (6.855 Tonnen) als Abfall ausgeschieden werden. 

Abbildung 27: Flussdiagramm aller Warengruppen des österreichischen Re-Use Sektors 

 

Nachfolgend zum Vergleich der Stoff-Fluss der sozialwirtschaftlichen Betriebe. Wie schon erläutert, 
verwerten die sozialwirtschaftlichen Betriebe mit 34% (11.165 t) in einem deutlich höheren Anteil Re-
Use Waren im Inland. 

Abbildung 28:Stoff-Fluss der sozialwirtschaftlichen Re-Use Betriebe 
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6.4. Teilfraktionen 

6.4.1. Alttextilien & Schuhe 

6.4.1.1. Input Menge für Alttextilien und Schuhe des österreichischen Re-Use Sektor nach 
Sammelmethode 

Die Sammelmenge 2024 des österreichischen Re-Use Sektors für Alttextilien und Schuhe betrug 44.452 
Tonnen. Das entspricht im Vergleich zum Vorjahr einer Steigerung  von 859 t (+2,0%). 

Abbildung 29: Sammelmenge Textilien und Schuhe österreichischer Re-Use Sektor nach Sammelmethode: 

 

Tabelle 18: Sammelmenge Textilien nach Sammelmethode 

Sammelmethode Menge (t) 
Veränderung 
Vorjahr 

Annahmestellen 4.784 -7,2% 

Container 34.896 3,1% 

ASZ 4.582 2,7% 

Sonstige 191 54,0% 

Gesamt 44.452 2,0% 

6.4.1.2. Input Menge für Textilien und Schuhe des österreichischen Re-Use Sektors nach 
Art der Akteure 

Die Aufteilung auf die einzelnen Akteure ergibt folgendes Ergebnis: 

Abbildung 30: Aufteilung Textilien & Schuhe nach Art der Akteure 
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Tabelle 19: Aufteilung der Textilien nach Akteuren in Tonnen: 

Re-Use Akteure Menge (t) 
Veränderung 
Vorjahr 

Re-Use Austria 19.534 1,1% 

Sonstige Soziale 767 124,6% 

Kommunale 4.361 3,4% 

Private 19.790 0,4% 

Gesamt 44.452 2,0% 

Der Anteil der Sozialwirtschaft liegt also bei rund 46%, der Anteil kommunaler Sammler bei 10% und 
44% entfallen auf privatwirtschaftliche Sammler – (die Verschiebung der Menge von Mitglieder zu 
Sonstige Sozialwirtschaft resultierte aus dem Austritt eines mittelgroßen Mitglieds). 

6.4.1.3. Input-Menge für Textilien der sozialwirtschaftlichen Re-Use-Akteure nach 
Sammelmethode 

Im Jahr 2024 waren 26 Mitglieder und zusätzlich 14 Nichtmitglieder an der Textilsammlung beteiligt. 
Gemeinsam sammelten sie insgesamt 20.301 Tonnen (Alt-)Textilien, wobei 96 % der Gesamtmenge auf 
die Mitgliedsorganisationen entfielen. Die Sammlung erfolgte über 2.490 Textilcontainer, die 
persönliche Übergabe bzw. Spenden an 246 Annahmestellen, durch 288 Kooperationen mit 
Abfallsammelzentren und vergleichbaren kommunalen Einrichtungen sowie im Rahmen von 14.971 
Entrümpelungen. 

Die Textilien wurden mithilfe der folgenden Methoden gesammelt: 

  

Re-Use Austria
44%

Sonstige Soziale
2%

Kommunale
10%

Private
44%



Seite 36 

Abbildung 31: Sammelmenge Textilien und Schuhe der Sozialwirtschaft nach Sammelmethode 

 

Tabelle 20: Input Menge Textilien der Sozialwirtschaft nach Sammelmethode 

Sammelmethode Menge (t) 
Veränderung 
Vorjahr 

Annahmestellen 4.448 -6,8% 

Container 15.416 6,3% 

ASZ 246 -9,1% 

Sonstige 191 54,0% 

Gesamt 20.301 3,2% 

Der Anteil an Textilien, die bei Annahmestellen für Sachspenden persönlich abgegeben werden, ist im 
Bereich der Sozialwirtschaft nahezu doppelt so hoch wie im gesamten Re-Use-Sektor. Diese Abgabeform 
gilt als besonders nachhaltig, da hier Qualität und Zustand der Textilien am höchsten sind und negative 
Einflüsse wie Verunreinigungen durch Fehlwürfe, Witterung, unsachgemäße Lagerung vor Containern 
oder Vandalismus weitgehend vermieden werden. Somit schafft diese hochwertige Abgabeart optimale 
Voraussetzungen für eine gesteigerte Wiederverwendungsquote. 

6.4.1.4. Output-Menge Textilien des österreichischen Re-Use Sektors nach 
Verwertungskanal 

Die Erhebung der Output Mengen im Bereich Textilien brachte folgendes Ergebnis: 

Abbildung 32: Output Menge Textilien des österreichischen Re-Use Sektors nach Art der Verwendung 
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Tabelle 21: Output Menge der Textilien in Tonnen: 

Verwendungsmethode Menge (t) 
Veränderung 
Vorjahr 

Shop-Verkauf 5.487 5,5% 

Großhandel 27.039 2,6% 

Recycling 7.049 0,5% 

Abfall 4.878 -2,9% 

Gesamt 44.452 2,0% 

Sowohl der Shop-Verkauf, der einen Anteil von 12 % aufweist, als auch der Großhandel mit einem Anteil 
von 61 %, verzeichneten eine positive Entwicklung. Während die Steigerung im Shop-Verkauf 
uneingeschränkt als Erfolg bewertet werden kann, ist die Entwicklung im Großhandel differenziert zu 
betrachten: Obwohl die Absatzmengen erhöht wurden, gingen die Verkaufspreise signifikant zurück. 

6.4.1.5. Output Menge Textilien der Sozialwirtschaft nach Verwendung 

Abbildung 33: Output Menge Sozialwirtschaft nach Verwendung 
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Tabelle 22: Output Menge Textilien der Sozialwirtschaft nach Verwendungskanal 

Verwendungskanal Menge (t) 
Veränderung 

Vorjahr 

Shop-Verkauf 4.126 7,5% 

Großhandel 14.133 4,0% 

Recycling 337 -2,7% 

Abfall 1.705 -10,3% 

Gesamt 20.301 3,2% 

Die Sozialwirtschaft erzielt beim Verkauf in ihren Shops einen besonders hohen Beitrag zur 
Wiederverwendung auf höchster Ebene. Die abgegebenen Waren werden nicht nur erneut genutzt und 
so im Kreislauf gehalten, sondern oft auch direkt in der Region wiederverwendet, in der sie ursprünglich 
abgegeben wurden. 
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6.4.1.6. Mengenstrom Textilien & Schuhe des österreichischen Re-Use Sektors 

Abbildung 34: Stoff-Fluss der Textilien des österreichischen Re-Use Sektors (Mengen in t) 

 

Textilien stellen innerhalb der Re-Use Fraktionen die größte Warengruppe. Der Großteil der 
Sammelmenge stammt aus der Containersammlung, der Großteil der Ware wird in den internationalen 
Großhandel sortiert oder unsortiert verkauft. Eine wichtige Sammelart stellt die persönliche Übergabe in 
den Annahmestellen dar, der Verkauf in den Re-Use Shops ist der höchstrangige Verwertungsstrang. 

6.4.1.7. 5.4.1.7 Mengenstrom Textilien & Schuhe der Sozialwirtschaft 

Abbildung 35: Stoff-Fluss Textilien der Sozialwirtschaft (Mengen in t) 

 

Ein Blick auf die beiden Grafiken verdeutlicht, dass sozialwirtschaftliche Re-Use-Akteure bei der besten 
Annahmemethode und dem nachhaltigsten Verwertungskanal besonders wichtig sind, während andere 
Beteiligte dort nur geringe Mengen beisteuern. 
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Abbildung 36: Einkaufen im Pop-Up-Store der Caritas Wien in der Mariahilferstraße 

 

6.4.2. Elektrogeräte 

6.4.2.1. 5.4.2.1 Input Menge des österreichischen Re-Use Sektors 

Die Gesamtsammelmenge 2024 an Elektrogeräten durch Re-Use-Einrichtungen betrug 3.009 Tonnen. 
Das entspricht im Vergleich zum Vorjahr einer Steigerung von 181 t (+6,4%). 

Abbildung 37: Sammelmenge Elektrogeräte des österreichischen Re-Use Sektor nach Sammelmethode 

 

Tabelle 23: Elektrogeräte des österreichischen Re-Use Sektors nach Sammelmethode 
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Sammelmethode Menge (t) 
Veränderung 
Vorjahr 

Annahmestellen 667 18,4% 

Container 1 12,0% 

ASZ 1.304 4,7% 

Sonstige 1.037 1,8% 

Gesamt 3.009 6,4% 

6.4.2.2. Aufteilung der Input Menge für Elektrogeräte nach Art der Akteure 

Die Verteilung auf die jeweiligen Akteure stellt sich wie folgt dar: 

Abbildung 38: Aufteilung Input Menge des österreichischen Re-Use-Sektors nach Art der Betriebe 

 

Tabelle 24: Aufteilung der Inputmenge im Bereich Elektrogeräte nach Art der Akteure 

Re-Use Akteure Menge (t) 
Veränderung 
Vorjahr 

Re-Use Austria 2.555 6,2% 

Sonstige Soziale 129 10,9% 

Kommunale 75 6,2% 

Private 250 6,2% 

Gesamt 3.009 6,4% 
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Im Jahr 2024 sammelten 20 Mitglieder von Re-Use Austria sowie neun weitere sozialwirtschaftliche 
Nichtmitglieder insgesamt 2.684 Tonnen Elektroaltgeräte (E(A)G); hiervon entfielen 95 % auf die 
Mitglieder. Davon wurden 1.304 Tonnen (43 %) über 288 kommunale Sammelstellen – darunter 
Altstoffsammelzentren, Mistplätze und Recyclinghöfe – eingebracht. Weitere 1.037 Tonnen (35 %) 
wurden durch 14.971 Entrümpelungen und Abholungen von privaten oder gewerblichen 
Annahmestellen („Sonstige“) generiert, während 667 Tonnen (22 %) an 246 Übernahmestellen der 
sozialwirtschaftlichen Betriebe übernommen wurden. 

Österreichweit wurden laut Elektroaltgeräte Koordinierungsstelle (EAK) im selben Zeitraum 141.739 
Tonnen E(A)G der Kategorien Groß-, Klein- und Bildschirmgeräte im privaten und gewerblichen Bereich 
gesammelt. Im Verhältnis dazu betrug der Sammelanteil der Re-Use Austria-Mitglieder im Jahr 2024 
rund 2,12 %. Der Anteil der Sozialwirtschaft an der gesamthaften Re-Use-Sammlung lag bei etwa 89 %, 
der Anteil der kommunalen Sammler bei 3 % und jener der privatwirtschaftlichen Sammler bei 8 %. 

6.4.2.3. Input Menge für Elektrogeräte der Sozialwirtschaft nach Sammelmethode 

Abbildung 39: Input Menge für Elektrogeräte Sozialwirtschaft nach Sammelmethode 

 

Tabelle 25: Aufteilung der Input Menge der Sozialwirtschaft nach Sammelmethode 

Sammelmethode Menge (t) 
Veränderung 
Vorjahr 

Annahmestellen 596 20,1% 

Container 1 12,0% 

ASZ 1.304 4,7% 

Sonstige 783 0,4% 

Gesamt 2.684 6,4% 
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6.4.2.4. Output Menge für Elektrogeräte des österreichischen Re-Use Sektors 

Die Analyse der Output Menge im Bereich Elektrogeräte brachte folgendes Ergebnis: 

Abbildung 40: Output Menge nach Verwendung 

 

Tabelle 26: Output Menge Elektrogeräte nach Verwendung 

Verwendungsmethode Menge (t) 
Veränderung 
Vorjahr 

Shop-Verkauf 812 18,2% 

Großhandel 379 1,7% 

Recycling 1.632 2,4% 

Abfall 186 6,2% 

Gesamt 3.009 6,4% 

Der Shop-Verkauf weist einen Anteil von 27% auf, während auf den Großhandel 13% entfallen. Auf die 
Kategorien Recycling entfallen 54%, auf die Kategorie Abfall weitere 6%. 

6.4.2.5. Output Menge für Elektrogeräte der Sozialwirtschaft 
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Abbildung 41: Output-Menge Elektrogeräte Sozialwirtschaft 

 

Tabelle 27: Output Menge für Elektrogeräte der Sozialwirtschaft 

Verwendungskanal Menge (t) 
Veränderung 
Vorjahr 

Shop-Verkauf 763 19,1% 

Großhandel 143 -5,0% 

Recycling 1.632 2,4% 

Abfall 146 6,2% 

Gesamt 2.684 6,4% 

Die Sozialwirtschaft weist mit dem Shop-Verkauf einen höheren Output in der obersten Stufe der 
Wiederverwendung auf. Die Ware wird nicht nur wiederverwendet und dadurch im Kreislauf gehalten, 
sie wird häufig sogar in der Region wiederverwendet, in der sie abgegeben wird.  

Abbildung 42: Re-Use Truck von Carla Vorarlberg 
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6.4.2.6. Mengenstrom des österreichischen Re-Use Sektors für Elektrogeräte 

Abbildung 43: Stoff-Fluss für Elektrogeräte des österreichischen Re-Use Sektors 

 

6.4.2.7. Mengenstrom für Elektrogeräte der Sozialwirtschaft: 

Abbildung 44: Soff-Flussdiagramm Elektrogeräte Sozialwirtschaft 

 

Die Fraktion EAG zeichnet sich im Vergleich zu anderen Fraktionen dadurch aus, dass der Input in 
deutlich höherem Maße aus Kooperationen mit den ASZ sowie aus sonstigen Quellen, wie zum Beispiel 
Entrümpelungen oder Firmenkooperationen, stammt. Zudem hat das Recycling im Output eine 
wesentlich größere Bedeutung. 
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6.4.3. Möbel 

6.4.3.1. Input Menge für Möbel des österreichischen Re-Use Sektors nach 
Sammelmethode 

Die Gesamtsammelmenge 2024 für Möbel betrug 3.941 Tonnen. Das entspricht im Vergleich zum 
Vorjahr einem Anstieg von 170 (+4,5%). 

Abbildung 45: Input Menge Möbel des österreichischen Re-Use Sektors nach Sammelmethode 

 

Tabelle 28: Input Menge Möbel des österreichischen Re-Use Sektors 

Sammelmethode Menge (t) 
Veränderung 
Vorjahr 

Annahmestellen 1.535 -9,4% 

Container     

ASZ 431 1,9% 

Sonstige 1.974 19,5% 

Gesamt 3.941 4,5% 

6.4.3.2. Input Menge des österreichischen Re-Use Sektors nach Art der Akteure 

Die Aufteilung auf die einzelnen Akteure ergibt folgendes Ergebnis: 

Abbildung 46: Sammelmenge Möbel nach Akteuren 

Annahmestellen
39%

ASZ
11%

Sonstige
50%



Seite 47 

 

Tabelle 29: Input Menge Möbel nach Art der Akteure 

Re-Use Akteure Menge (t) 
Veränderung 
Vorjahr 

Re-Use Austria 2.968 2,8% 

Sonstige Soziale 673 12,8% 

Kommunale 299 4,7% 

Private 0   

Gesamt 3.941 4,5% 

Der Anteil der Sozialwirtschaft an der gesamten Sammlung beträgt rund 92 %, während kommunale 
Sammler einen Anteil von 8 % ausmachen. Privatwirtschaftliche Sammler sind in diesem Bereich nicht 
vertreten. Im Jahr 2024 sammelten 24 Mitglieder von Re-Use Austria sowie 14 Nichtmitglieder 
insgesamt 3.642 Tonnen Möbel, wobei der Mengenanteil der Mitglieder bei 82 % lag.  

Abholungen, Entrümpelungen und Firmenkooperationen, die unter „Sonstige Quellen“ fallen, machen 
mit 1.974 Tonnen (50 %) die größte Bezugsquelle aus. Ein wesentlicher Teil der gesammelten Menge – 
1.535 Tonnen bzw. 39 % – wurde durch direkte Sachspenden der Bevölkerung an Annahmestellen 
eingebracht. In Zusammenarbeit mit den 288 kommunalen Sammelstellen (Altstoffsammelzentren, 
Mistplätze und Recyclinghöfe) wurden 299 Tonnen beziehungsweise 4,7 % gesammelt. 

6.4.3.3. Sammelmengen der Sozialwirtschaft nach Sammelmethode 

Abbildung 47: Sammelmenge Möbel Sozialwirtschaft nach Sammelmethode 
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Tabelle 30: Input Menge für Möbel der Sozialwirtschaft 

Sammelmethode Menge (t) Veränderung  Vorjahr 

Annahmestellen 1.530 -9,4% 

Container   

ASZ 138 -3,8% 

Sonstige 1.974 19,5% 

Gesamt 3.642 4,5% 

6.4.3.4. Output Menge für Möbel des Re-Use Sektors 

Die Analyse der Output Menge für den Bereich Möbel ergab folgendes Ergebnis: 

Abbildung 48: Output Menge Möbel gesamter Re-Use Sektor nach Verwendung 
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Tabelle 31: Output Menge Möbel des österreichischen Re-Use Sektors nach Verwendung 

Verwendungsmethode Menge (t) Veränderung Vorjahr 

Shop-Verkauf 2.944 6,5% 

Großhandel 84 0,9% 

Recycling 96 -22,1% 

Abfall 816 2,3% 

Gesamt 3.941 4,5% 

Der Anteil des Shop-Verkaufs liegt bei 75%. Großhandel und Recycling machen jeweils 2% aus, während 
Abfall 21% der Gesamtmenge entspricht. 

6.4.3.5. Output Menge für Möbel der Sozialwirtschaft 

Abbildung 49: Output Menge Möbel Sozialwirtschaft 

 

Tabelle 32: Output Menge für  Möbel der Sozialwirtschaft 

Verwendungskanal Menge (t) Veränderung Vorjahr 

Shop-Verkauf 2.706 6,6% 

Großhandel 83 0,9% 

Recycling 96 -22,1% 

Abfall 756 2,1% 
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Gesamt 3.642 4,5% 

Da es außerhalb der Sozialwirtschaft nur vereinzelt Aktivitäten weiterer Akteure gibt, entspricht das 
Ergebnis in etwa der Gesamtauswertung. 

Abbildung 50: Vintage-Möbel im WIDADO-Shop der Volkshilfe Wien 
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6.4.3.6. Mengenstrom für Möbel des österreichischen Re-Use Sektors 

Abbildung 51: Flussdiagramm Möbel österreichischer Re-Use Sektor 

 

6.4.3.7. Mengenstrom für Möbel der Sozialwirtschaft 

Abbildung 52: Flussdiagramm Möbel Sozialwirtschaft 

 

Die Möbel-Fraktion zeichnet sich durch ein dichtes Netz an Annahmestellen aus, welches eine Vielzahl 
von Übergaben direkt vor Ort ermöglicht. Der überwiegende Teil der unter „Sonstige“ geführten 
Inputströme stammt aus Entrümpelungen sowie Kooperationen mit Unternehmen.  

Ein Großteil der Möbel wird anschließend über den Verkauf in regionalen Shops dem Kreislauf wieder 
zugeführt. Es fällt zudem ein hoher Anteil an Abfällen auf: Neben direkt zu den ASZ transportierten 
Gegenständen aus Entrümpelungen besteht auch eine erhebliche Menge an Möbeln, die während des 
Transports beschädigt werden oder mangels Nachfrage entsorgt werden müssen. 
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6.4.4. Sonstige Warengruppen 

6.4.4.1. Input Menge für sonstige Warengruppen des österreichischen Re-Use Sektors 
nach Sammelmethode 

Die Gesamtsammelmenge 2024 für Sonstige Warengruppen (zum Beispiel Geschirr, Hausrat, Sport, 
Spiele). betrug 6.277 Tonnen. Das entspricht im Vergleich zum Vorjahr einem Anstieg von 435 t (+7,4%).  

Abbildung 53: Inputmenge Sonstige Warengruppen österreichischer Re-Use Sektor nach Sammelmethode 

 

Tabelle 33: Input Menge für Sonstige Warengruppen des österreichischen Re-Use Sektors nach Sammelmethode 

Sammelmethode Menge (t) Veränderung Vorjahr 

Annahmestellen 3.300 21,3% 

Container 1 16,3% 

ASZ 667 7,6% 

Sonstige 2.310 -7,7% 

Gesamt 6.277 7,4% 
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6.4.4.2. Input Menge für sonstige Warengruppen nach Art der Akteure 

Abbildung 54: Aufteilung der Sammelmenge nach Art der Akteure 

 

Tabelle 34: Input Menge für sonstige Warengruppen nach Art der Akteure 

Re-Use Akteure Menge (t) Veränderung Vorjahr 

Re-Use Austria 5.127 6,4% 

Sonstige Soziale 752 15,7% 

Kommunale 369 7,3% 

Private 30   

Gesamt 6.277 7,4% 

Der Anteil der Sozialwirtschaft liegt insgesamt bei rund 94%, der Anteil kommunaler Akteure bei 6%, 
und der Anteil der privaten Akteure ist vernachlässigbar. 28 Mitglieder von Re-Use Austria und 18 
sozialwirtschaftliche Nichtmitglieder sammelten im Jahr 2024 Sonstige Warengruppen im Ausmaß von 
5.879 Tonnen.  

Der Großteil – 3.300 Tonnen (52%) – wird bei den Sachspendenannahmestellen abgegeben. Eine 
weitere wichtige Annahme erfolgt durch Abholungen bzw. Entrümpelungen, mit denen 2.310 t (37%) 
gesammelt wurden. In Kooperation mit den 288 kommunalen Sammelstellen (Sammelbegriff für 
Altstoffsammelzentren, Mistplätze und Recyclinghöfe) wurden 667 Tonnen (11%) gesammelt. 
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6.4.4.3. Input Menge für Sonstige Warengruppen der Sozialwirtschaft nach Sammelart 

Abbildung 55: Sammelmenge Sonstige Warengruppen der Sozialwirtschaft nach Sammelart 

 

Tabelle 35: Inputmenge für Sonstige Warengruppen der Sozialwirtschaft nach Sammelmethode 

Sammelmethode Menge (t) Veränderung  Vorjahr 

Annahmestellen 3.266 21,5% 

Container 1   

ASZ 302 8,1% 

Sonstige 2.310 -7,7% 

Gesamt 5.879 7,5% 

6.4.4.4. Output Menge für Sonstige Warengruppen des Re-Use Sektors 

Die Analyse der Output Menge im Bereich Sonstige Warengruppen brachte folgendes Ergebnis: 

Abbildung 56: Output Menge Sonstige Warengruppen nach Verwendung 
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Tabelle 36: Output Menge für Sonstige Warengruppen nach Verwendung 

Verwendungsmethode Menge (t) Veränderung Vorjahr 

Shop-Verkauf 3.890 2,3% 

Großhandel 121 -0,7% 

Recycling 1.291 21,5% 

Abfall 975 13,9% 

Gesamt 6.277 7,4% 

Der Shop-Verkauf macht 62 % aus, während der Großhandel nur etwa 1 % beiträgt. Auf die Kategorie 
Recycling entfallen 21 %, wobei es sich dabei vor allem um Bücher handelt, die als Altpapier entsorgt 
werden müssen. Weitere 15 % entfallen auf die Kategorie Abfall. 

6.4.4.5. Output Menge für Sonstige Warengruppen der Sozialwirtschaft nach Verwendung 

Abbildung 57: Output Sonstige Warengruppen Sozialwirtschaft 

 

Tabelle 37: Output Menge für Sonstige Warengruppen der Sozialwirtschaft nach Verwendung 

Verwendungsmethode Menge (t) Veränderung Vorjahr 

Shop-Verkauf 3.569 1,9% 

Großhandel 121 -0,8% 

Recycling 1.291 21,5% 

Abfall 898 14,5% 
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Gesamt 5.879 7,5% 

Da es außerhalb der Sozialwirtschaft kaum Aktivität weiterer Akteure gibt, entspricht das Ergebnis in 
etwa der Gesamtauswertung. 

Abbildung 58: Geschirrabteilung Carla St. Pölten 
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6.4.4.6. Mengenstrom für Sonstige Warengruppen des österreichischen Re-Use Sektors 

Abbildung 59: Flussdiagramm Sonstige Warengruppen gesamter Re-Use Sektor 

 

6.4.4.7. Mengenstrom für Sonstige Warengruppen der Sozialwirtschaft 

Abbildung 60: Flussdiagramm Sonstige Warengruppen Sozialwirtschaft 
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7. Weitere Zahlen und Fakten 

7.1. Übersicht: Pro-Kopf-Daten für Österreich 

Tabelle 38: Übersicht über die Pro-Kopf Mengen in Österreich in Bezug auf die Re-Use Mengen 

Re-Use Daten Menge (t) Menge pro Einwohner:in 
(kg) 

Veränderung 
Vorjahr 

Sammelmenge 57.679  6,27  2,50% 

Re-Use-Menge gesamt 33.951  3,69  3,49% 

Re-Use Menge Inland 13.132  1,43  5,02% 

Die Kreislaufwirtschaft entwickelt sich stetig weiter: Immer mehr Waren werden gesammelt, und der 
Zuwachs beim Inlandsabsatz fällt sogar doppelt so groß aus. 

7.2. Umsatzkennzahlen im Überblick 

Im Folgenden werden finanzielle Aspekte des Re-Use-Sektors betrachtet. Bereits zuvor zeigte sich, dass 
bestimmte Bereiche des Re-Use nicht oder nur begrenzt von kommunalen oder privaten Akteuren 
abgedeckt werden. Es gibt große Unterschiede zwischen der Sammlung von Textilien in Containern, die 
für den internationalen Großhandel bestimmt sind, und der Warenannahme in Re-Use-Shops, wo die 
Artikel sortiert, gereinigt, geprüft und im Laden verkauft werden. 

Die Sozialwirtschaft ist in diesem Bereich besonders breit aufgestellt und trägt entscheidend zur 
Steigerung der Re-Use-Quoten und zur Wertschöpfung im Inland bei. Das gelingt vor allem dank 
sozialpolitischer Förderungen. Allerdings führen diese zu einer starken Abhängigkeit der Re-Use-
Betriebe von arbeitsmarktpolitischen Bedingungen. Die Fördermittel werden hauptsächlich eingesetzt, 
um Leistungseinschränkungen von zeitlich begrenzt beschäftigtem Personal auszugleichen. 

Neben der Unsicherheit der Fördermittel aufgrund der Arbeitsmarktvolatilität spielen weitere Faktoren 
eine Rolle: etwa steigende Vermittlungshemmnisse in der Zielgruppe, geringere Förderdauern, 
unbesetzte Stellen, kurzfristige Budgetierungen oder Kürzungen der Fördergelder. All das erschwert die 
Arbeit im Re-Use-Sektor zusätzlich. 

Die Grafik zeigt, dass die einzelnen Re-Use-Fraktionen unterschiedliche Erlöse pro Mengeneinheit 
erzielen. Es ist jedoch zu beachten, dass ein höherer Umsatz nicht zwangsläufig mit einem höheren 
Gewinn einhergeht. Sachaufwände wie Fahrzeug- und Lagerkosten oder benötigte Verkaufsflächen 
sowie der zeitintensive Ablauf etwa beim E-Commerce oder bei Prüfung und Reparatur von 
Elektrogeräten stellen bedeutende Herausforderungen dar. Diese Aspekte werden in der Grafik lediglich 
angedeutet und können nicht explizit dargestellt werden. 
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Abbildung 61: Unterschiedlicher Umsatz pro kg der einzelnen Fraktionen 

 

7.3. Arbeitsmarktpolitische Daten 

Die Beschäftigung von am Arbeitsmarkt benachteiligten Zielgruppen ist innerhalb der österreichischen 
Re-Use-Branche ein Alleinstellungsmerkmal der Sozialwirtschaft. Die Beschäftigung dieser Zielgruppen 
verbreitert somit den gesellschaftspolitischen Wert der Re-Use-Aktivitäten. Personen mit oft langer 
Absenz vom Arbeitsmarkt erhalten in diesem Bereich eine sinnvolle Beschäftigung, was wiederum die 
Wahrscheinlichkeit auf eine (Re-)Integration in den Arbeitsmarkt steigert. 

Aus arbeitsmarktpolitischer Sicht sind Beschäftigungsangebote im Re-Use-Bereich aufgrund ihrer Vielfalt 
besonders wertvoll. Neben einer bunten Palette an unterschiedlichen Tätigkeitsfeldern (zum Beispiel 
Transport, Sortierung, Verkauf, Aufbereitung, E-Commerce, Reparatur, Recycling) -, können Re-Use-
Betriebe in der Regel auf eine besonders hohe Teilnehmer:innenzufriedenheit und eine hohe 
Integrationsquote verweisen. 

Die Beschäftigung von Menschen mit teils schwerwiegenden Vermittlungshemmnissen und die 
Unterstützung ihrer (Re-)Integration in den (ersten) Arbeitsmarkt ist ein wichtiger Unternehmenszweck 
von sozialwirtschaftlichen Betrieben. Zu diesen Menschen zählen Langzeitarbeitslose, Ältere oder 
Menschen mit körperlichen oder psychischen Beeinträchtigungen. Der Großteil der 
sozialwirtschaftlichen Re-Use Betriebe arbeitet mit solchen Personengruppen und unterstützt sie darin, 
(wieder) am Arbeitsmarkt Fuß zu fassen. Das kann in Form von Transitarbeitsplätzen in Zusammenarbeit 
mit dem Arbeitsmarktservice (AMS) oder in Form von dauerhaften Arbeitsplätzen erfolgen. 

7.3.1. Beschäftige Personen & Vollzeit-Äquivalente (VZÄ) 

2024 wurden im gesamten Re-Use- und Abfallwirtschaftsbereich der Re-Use-Austria-Mitglieder 3.189 
Menschen ein Arbeitsplatz geboten. Dazu zählen 1.808 Transit-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter, 
welche einen temporären Arbeitsplatz in den Mitgliedsbetrieben von Re-Use Austria fanden. Insgesamt 
gab es 1.541,79 Vollzeit-Äquivalente innerhalb der Betriebe. 
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Tabelle 39: Übersicht über die Beschäftigungsplätze der Re-Use Austria Mitglieder 

  Vollzeit-
Äquivalente Personen Veränderung 

Vorjahr 

Mitarbeiter:innen 
gesamt 1.541,79  3.189  3,7% 

Transit-Mitarbeiterinnen 822,59  1.808  -1,7% 

Mitarbeiter:innen mit 
Begünstigtenstatus 47,45  70  -1,7% 

Arbeitstraining 681,00  1.224  -2,6% 

Nachfolgend eine Übersicht, wie sich die Gesamtarbeitsplätze auf die verschiedenen 
Beschäftigungsbereiche innerhalb von Re-Use aufteilen: 

Abbildung 62: Aufteilung der Arbeitsplätze nach Re-Use- Beschäftigungsfeldern der Re-Use Austria-
Mitgliedsbetriebe 
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Tabelle 40: Anzahl der Arbeitsplätze der einzelnen Beschäftigungsfelder innerhalb von Re-Use 

Arbeitsfeld Vollzeit- 
Arbeitplätze 

Veränderung 
Vorjahr 

Overhead & Betreuung 200,51  6,7% 

Aufbereitung, Sortierung, Reparatur 397,46  3,9% 

Shop-Verkauf 579,82  3,1% 

E-Commerce 37,04  6,2% 

Transporte & Zustellung, Containerentleerung 202,00  0,9% 

Recycling, Zerlegung, Abfalltrennung 75,31  8,8% 

Sonstige Re-Use-Arbeitsfelder 49,64  0,6% 

Gesamt 1.541,79  3,7% 

7.3.2. Wie viel Arbeit schafft Re-Use? 

Da viele Mitglieder nicht zwischen „Sammlung für Re-Use“ und „Sammlung für Recycling und sonst. 
Abfallbewirtschaftung“ unterscheiden, ist eine Berechnung mit der Output-Menge aussagekräftiger. Die 
Re-Use-relevanten Outputs (Shop-Verkauf, Gratisabgabe, Weitergabe an Händler) liegen 2024 bei 
23.720 t. Mit diesen wurden 1.541,79 Vollzeitarbeitsplätze geschaffen, was einer Quote von rund 650 
Vollzeitäquivalenten pro 10.000 Tonnen Re-Use entspricht. 

Folgt man der Logik der von RREUSE veröffentlichten Daten für das Potenzial an Arbeitsplätzen des 
jeweiligen Entsorgungssystems, dann ergeben Re-Use-Aktivitäten eine deutlich höhere 
Beschäftigungsquote pro 10.000 Tonnen als alle anderen Möglichkeiten. Dies wird noch einmal 
verstärkt durch die Verbindung von ökologischen Zielen mit denen der Arbeitsmarktpolitik.7 

Abbildung 63: Arbeitsplatzpotenzial der verschiedenen Abfallsysteme (Quelle: http://rreuse.org) 

 

 

7 Incineration: Müllverbrennung/ Land fill: Deponielagerung 
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Tabelle 41: Abgeleitetes Ergebnis des Beschäftigungspotentials der Re-Use Austria-Mitglieder  

Vollzeit-Äquivalente 1.541,79  

Re-Use Menge (Shop, Großhandel) 23.719,23  

Vollzeit-Äquivalente pro 10.000 t Re-Use 650  

Hier werden die arbeitsmarktpolitischen Effekte also besonders deutlich. Zum einen widerlegt dieses 
Beispiel die oft geäußerte These, dass ökologische Aktivitäten zu weniger Arbeitsplätzen führen. Zum 
anderen bietet der Re-Use-Bereich viele Beschäftigungsangebote für Personen, die am Arbeitsmarkt 
benachteiligt sind. Ein Aspekt, der vor dem Hintergrund der Veränderungen der Arbeitswelt infolge der 
Digitalisierung in Zukunft wohl noch wichtiger werden wird. 

7.3.3. Beschäftigungspotentiale 

Wird Output-seitig der Anteil der zur Wiederverwendung vorbereiteten Abfälle des gesamten Re-Use-
Sektors mit den gesamten Abfällen aus Haushalten und ähnlichen Einrichtungen („Siedlungsabfällen“) 
ins Verhältnis gesetzt (ca. 4,45 Mio.t8), so wurden von diesen 0,76% einer Wiederverwendung 
zugeführt. Das entspricht 3,69 kg pro Einwohner:in. Unsere flämische Partnerorganisation HERWIN 
schafft mit ihrem Re-Use-Shop-Netzwerk „De Kringwinkel“ einen Wert ca. 6 kg/ EW.9 Es zeigt sich, dass 
sich Österreich im Laufe der Jahre den EU-weit führenden flämischen Zahlen annähern konnte und 
somit bei Re-Use im europäischen Spitzenfeld, wenn auch noch nicht ganz an der Spitze, mitspielt. 

7.4. Umweltentlastung durch Re-Use 

Durch Re-Use wird die Nutzungsdauer von Produkten verlängert. Anstatt nicht mehr benötigte Artikel zu 
entsorgen, verbleiben diese weiterhin im Gebrauch und der Neukauf kann hinausgeschoben werden. 
Zahlreiche Studien auf Basis des ökologischen Fußabdrucks, Lebenszyklusanalysen und verwandter 
wissenschaftlicher Methoden belegen nachweislich die entlastende Wirkung dieses Ansatzes auf die 
Umwelt. 

Unter Fachleuten ist unbestritten, dass der Re-Use-Sektor wesentlich zur Reduktion des CO₂-Ausstoßes 
beiträgt und Materialressourcen einspart. In den letzten Jahren gab es jedoch innerhalb der Branche 
Diskussionen über die Methoden zur Berechnung dieser Einsparungen. Für die aktuelle Markterhebung 
wurde eine neue Methode verwendet, die auf dem 2022 vom finnischen Re-Use-Netzwerk 
Kierrätyskeskus entwickelten Modell basiert.10  Diese Berechnungsmethode wurde 2024 vom 
„Österreichischen Ökologie-Institut“ in enger Zusammenarbeit mit der Wiener Re-Use-Arbeitsgruppe 
(zu deren Mitgliedern auch Re-Use Austria zählt) speziell für Österreich angepasst. 

 

8 BMK: Die Bestandsaufnahme der Abfallwirtschaft in Österreich – Statusbericht 2025 (Referenzjahr 2023 Die Bestandsaufnahme der 
Abfallwirtschaft-Statusbericht-2025 (Referenzjahr 2023) 

9 Quellen: OVAM JAARVERSLAG 2023, S. 7 

10 https://kierratyskeskus.fi/en/ 

https://www.bmluk.gv.at/service/publikationen/klima-und-umwelt/bestandsaufnahme-abfallwirtschaft-statusbericht-2025.html
https://www.bmluk.gv.at/service/publikationen/klima-und-umwelt/bestandsaufnahme-abfallwirtschaft-statusbericht-2025.html
https://kierratyskeskus.fi/en/
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Abbildung 64: Sachspendenabgabe bei der Caritas Wien 

7.4.1. CO2-Einsparung 

7.4.1.1. CO2-Einsparung des österreichischen Re-Use-Sektors 

Für das Jahr 2024 ergeben sich hinsichtlich der CO2-Einsparung für den gesamten Re-Use-Sektor 
folgende Ergebnisse: 

Abbildung 65: CO2-Einsparung österreichischer Re-Use Sektor 
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Tabelle 42: CO2-Einsparung des österreichischen Re-Use Sektors in Tonnen 

Warengruppe  CO2-Einsparung 
(t) 

Veränderung 
Vorjahr 

Textilien 136.960 3,6% 

Elektrogeräte 28.235 12,4% 

Möbel 3.634 6,3% 

Sonstige 6.618 2,2% 

Gesamt 175.447 4,9% 

7.4.1.2. CO2-Einsparung nach Art der Akteure 

Die Aufteilung der CO2-Einsparung nach Art der Akteure: 

Abbildung 66: CO2-Einsparung nach Art der Akteure 

 

Tabelle 43: Mengen in Tonnen der Re-Use Akteure bei der CO2-Einsparung 

Re-Use Akteure 
CO2-Einsparung 
(t) 

Veränderung 
Vorjahr 

Re-Use Austria 102.271 4,9% 

Sonstige Soziale 6.814 55,1% 

Kommunale 14.644 3,8% 

Private 51.717 0,8% 

Gesamt 175.447 4,9% 

Re-Use Austria
58%

Sonstige Soziale
4%

Kommunale
8%

Private
30%



Seite 65 

7.4.1.3. CO2-Einsparung der Sozialwirtschaft 

Abschließend die Auswertung der CO2-Einsparung für die Sozialwirtschaft: 

Abbildung 67: CO2-Einsparung der Sozialwirtschaft 

 

Tabelle 44: Eingesparte CO2-Mengen nach Warengruppen der Sozialwirtschaft 

Warengruppe  CO2-Einsparung 
(t) 

Veränderung 
Vorjahr 

Textilien 78.173 5,6% 

Elektrogeräte 21.478 14,5% 

Möbel 3.346 6,4% 

Sonstige 6.088 1,8% 

Gesamt 109.086 7,1% 

7.4.2. Eingesparte Ressourcen 

7.4.2.1. Eingesparte Ressourcen des österreichischen Re-Use-Sektor 

Für das Jahr 2024 ergeben sich hinsichtlich des eingesparten Ressourcenbedarfs für den gesamten Re-
Use-Sektor folgende Ergebnisse: 
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Abbildung 68: Eingesparte Ressourcen des österreichischen Re-Use Sektors 

 

Tabelle 45: Eingesparte Ressourcenmenge des österreichischen Re-Use Sektors in Tonnen 

Warengruppe  Ressourcen 
Einsparung (t) 

Veränderung 
Vorjahr 

Textilien 947.145 3,6% 

Elektrogeräte 58.794 12,4% 

Möbel 16.351 6,3% 

Sonstige 24.669 2,2% 

Gesamt 1.046.959 4,0% 

7.4.2.2. Eingesparte Ressourcen nach Art der Akteure 

Abbildung 69: Eingesparte Ressourcen nach Art der Akteure 
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Tabelle 46: Eingesparte Ressourcenmenge der einzelnen Re-Use Akteure 

Re-Use Akteure 
Ressourcen 
Einsparung (t) 

Veränderung 
Vorjahr 

Re-Use Austria 589.447 3,6% 

Sonstige Soziale 33.633 86,2% 

Kommunale 92.143 3,6% 

Private 331.736 0,5% 

Gesamt 1.046.959 4,0% 

7.4.2.3. Eingesparte Ressourcen der Sozialwirtschaft 

Abschließend die Auswertung des eingesparten Ressourcenbedarfs für die Sozialwirtschaft: 

Abbildung 70: Eingesparte Ressourcen Sozialwirtschaft 

 

Tabelle 47: Eingesparte Ressourcenmenge nach Warengruppen der Sozialwirtschaft 

Warengruppe  Ressourcen 
Einsparung (t) 

Veränderung 
Vorjahr 

Textilien 540.606 5,6% 

Elektrogeräte 44.724 14,5% 

Möbel 15.059 6,4% 

Sonstige 22.691 1,8% 

Gesamt 623.080 6,1% 
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8. Reparatur in Österreich 

Die Reparaturnetzwerke in Wien und Graz mit ihren zahlreichen gewerblichen Mitgliedsbetrieben sowie 
die zivilgesellschaftlichen Reparaturinitiativen („Repair-Cafés“) leisten einen wichtigen Beitrag zur 
Abfallvermeidung und der Bewusstseinsbildung in der Bevölkerung in Sachen Wiederverwendung und 
Ressourcenschonung. Die Bürger:innen erfahren durch die vielen Möglichkeiten der aktiven Mitarbeit 
und Beteiligung am Reparaturvorgang ein hohes Maß an Unabhängigkeit und Selbstwirksamkeit.  

Abbildung 71: Reparaturinitiativen und Reparaturnetzwerke in Österreich 

 

8.1. Netzwerk der Reparaturinitiativen 

8.1.1. Die Entwicklung der Reparaturinitiativen 

Seit 2017 koordiniert Re-Use Austria im Auftrag des BMLUK das Netzwerk der österreichischen 
Reparaturinitiativen und unterstützt seine Entwicklung, um gemeinschaftlich organisierte Möglichkeiten 
für Reparatur im Sinne von DIY („Do It Yourself“) vermehrt zu fördern. Neben der Stärkung des 
gesamtgesellschaftlichen Bewusstseins für einen achtsamen Umgang mit Ressourcen geht es vor allem 
um zwischenmenschlichen Austausch, gegenseitige Hilfe und regionale Gemeinschaftsbildung und -
stärkung. 

Auf der Homepage von Re-Use Austria werden Informationen über Reparaturinitiativen in den einzelnen 
Bundesländern zur Verfügung gestellt. Dabei werden nur jene Initiativen genannt, die Informationen 
und Daten an Re-Use Austria melden, dies entspricht im Wesentlichen den über die Helvetia-
Versicherung pro bono versicherten Initiativen. Darin sind auch vereinzelte Nähcafés sowie „Maker-
Spaces“ mit Repair-Café-Veranstaltungen enthalten. Das Entstehen neuer Initiativen und ihr Gedeihen 
wird von Re-Use Austria ideell unterstützt, besonders durch die Verbreitung der Idee auf diversen 
Ebenen: Das Konzept und seine ökologischen und gesellschaftlichen Benefits werden in der 
Öffentlichkeit bekannt gemacht. In den eigenen Kommunikationskanälen wird zudem über besondere 

https://reuseaustria.at/reparatur-cafes-und-initiativen/
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Aktionen, Jubiläen und Entwicklungen berichtet. So fungiert Re-Use Austria ebenfalls als 
Informationsdrehscheibe zwischen interessierten Personen und bereits bestehenden Initiativen. 

Abbildung 72: Repair Station für Textilien © Helvetia Österreich  

Im Netzwerk engagieren sich neben Privatpersonen auch gewerbliche Reparateure und 
Reparateurinnen auf ehrenamtlicher Basis, vor dem Erfahrungshintergrund, dass durch 
Bewusstseinsbildung und lokale Kooperationen indirekt die Nachfrage nach gewerblichen 
Reparaturdienstleistungen gefördert wird.  

Re-Use Austria fördert den direkten Erfahrungsaustausch und die Vernetzung der vielfältigen Initiativen 
in Österreich durch die Organisation von regelmäßigen Netzwerktreffen zweimal im Jahr, die 2024 am 
14. Juni und am 11. Oktober in Salzburg stattfanden.  

Ein Meilenstein für die österreichische Reparaturbewegung war 2021 der Start der Repair-Café-
Versicherung von Helvetia Österreich: Helvetia entwickelte in enger Zusammenarbeit mit Re-Use Austria 
sowie einigen engagierten Reparaturinitiativen eine kostenlose Versicherungslösung für die speziellen 
Bedürfnisse von Reparaturinitiativen und schafft somit erfolgreich Rechtssicherheit für deren 
Ehrenamtliche.  



Seite 70 

Im Zuge der Anmeldung zur Versicherung wurden die Leistungen der Initiativen erhoben, welche in die 
nachfolgende Darstellung der Leistungen der Reparaturinitiativen 2024 miteingeflossen sind. 

8.1.2. Daten und Ergebnisse aus den Repair-Cafés11 

Die Daten von 95 Reparaturinitiativen wurden in die Erhebung mit einbezogen, wovon einige in 
regionalen Zusammenschlüssen organisiert sind. Dies entspricht einer Veränderung von +11,8% zum 
Vorjahr. Insgesamt wurden 227 Standorte (+15,2%) gemeldet, auf denen 863 Repair-Café-
Veranstaltungen (+5,2%) stattgefunden haben. 

Der wichtigste erfolgskritische Faktor für die Initiativen und ihre Entwicklung ist das Engagement von 
freiwilligen Helferinnen und Helfern.– denn ohne helfende Hände geht nichts! Insgesamt engagieren 
sich in den 95 Initiativen 1.882 Freiwillige (+21,3%) bei Organisation, Aufbau, Verpflegung und bei der 
Reparatur. Die Veranstaltungen hatten einen Zulauf von 17.007 Besucher:innen (-6,0%), das entspricht 
einen Schnitt von ca. 19,7 Besucher:innen pro Veranstaltung. 

Bei den Veranstaltungen wurde versucht, 16.193 Gegenstände (12,1%) zu reparieren. Kann eine 
Reparatur nicht durchgeführt werden, stehen dennoch andere Optionen offen: In vielen Fällen wird den 
Besucher:innen nahegelegt, spezialisierte Reparaturbetriebe aufzusuchen oder die nötigen Ersatzteile 
zu beschaffen und wieder zu kommen. 

In Summe wurden im Vorjahr 11.072 Gegenstände (+11,4%) erfolgreich repariert – dadurch konnte eine 
Menge von 69,3 Tonnen Abfall vermieden werden.  

Durch die Reparaturen konnten 2.761 Tonnen an Primärressourcen durch vermiedenen Neukauf 
eingespart werden. Die so eingesparte Menge ist damit um ein Vielfaches höher als die reine Angabe 
der Gesamtmasse. Und nicht nur Rohstoffe und Abfälle, sondern auch Treibhausgase können durch 
Reparaturen eingespart werden. Konkret wurden im Vorjahr 1.277 Tonnen CO2- Äquivalente 
vermieden12. 

  

 

11 Durch das Angebot der Gratis-Versicherung sind inzwischen nahezu alle Repair-Cafés in den Statistiken erfasst und bilden somit die 
österreichischen Gesamtaktivitäten weitgehend ab. 

12 Angaben zur Berechnungsmethode siehe 7.4  
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Tabelle 48: Impact der Repair-Cafés 

Impact Repair-Cafés 2023 2024 Veränderung 
Vorjahr 

Reparaturinitiativen 85  95  11,8% 

Standorte 197  227  15,2% 

Veranstaltungen 820  863  5,2% 

Freiwillige 1.552  1.882  21,3% 

Besucher:innen 18.101  17.007  -6,0% 

Besucher:innen /Veranstaltung 22  20  -10,7% 

Reparaturversuche 14.439 16.193  12,1% 

Erfolgreiche Reparaturen 9.940  11.072  11,4% 

Vermiedene Abfallmenge (t) 50  69  6,8% 

Vermiedene CO2-Menge (t) 1.225  1.277  4,3% 

Ressourceneinsparung (t) 2.624  2.761  5,2% 
 

8.1.3. Zusammensetzung der reparierten Warengruppen von Repair-Cafés von Re-
Use Austria 

Welche Gegenstände am häufigsten repariert werden, zeigt die folgende Grafik. Beim Großteil (knapp 
drei Viertel) handelt es sich um Elektrogeräte. Den größten Anteil haben Elektrogeräte, die im Haushalt 
verwendet werden, z.B. Unterhaltungselektronik, Kaffeemaschinen, Computer. Demgegenüber stehen 
Handys und Tablets, die, obwohl sie in jedem Haushalt vertreten sind, eher selten repariert werden 
(2%). Der Grund hierfür könnten die mangelhaften Instandsetzungs-möglichkeiten aktueller 
Smartphones sein.  

Das verbleibende Viertel setzt sich aus den Warengruppen Fahrräder (6%), Bekleidung (10%) und 
sonstigen Gegenständen zusammen. 

  



Seite 72 

Abbildung 73: Reparierte Gegenstände nach Warengruppen 

 

Tabelle 49: Erfolgreiche Reparaturen nach Warengruppen 

Warengruppen Erfolgreiche 
Reparaturen 

Veränderung 
Vorjahr 

Computer - IT 1.203  25,6% 

Kaffeemaschinen 1.510  -12,7% 

Unterhaltungselektronik (Audio, 
Video) 2.367  5,2% 

Sonstige Elektrogeräte aus 
Haushalten 5.362  4,4% 

Handys, Smartphones, Tablets 435  45,0% 

Fahrräder 578  -29,9% 

Bekleidung 2.412  63,6% 

Sonstiges (Werkzeug, 
Gartengeräte…) 2.326  31,6% 

Gesamt 16.193  12,1% 
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8.2. Reparaturnetzwerke 

8.2.1. Reparaturnetzwerk Wien 

Abbildung 74: Logo Reparaturnetzwerk (© VHS – die Wiener Volkshochschulen) 

Seit 1999 koordiniert DIE UMWELTBERATUNG das Reparaturnetzwerk Wien und stellt der Öffentlichkeit 
umfassende Informationen zu Betrieben bereit, die Reparaturdienstleistungen anbieten. Im 
vergangenen Jahr verzeichnete das Netzwerk ein signifikantes Wachstum: Während 2020 noch 96 
Betriebe beteiligt waren, erhöhte sich die Zahl bis 2024 auf 165, wobei der Mitgliederstand zum 
Jahresende 161 Betriebe umfasste. Das erfolgreiche Förderprogramm „Wien repariert’s – Der Wiener 
Reparaturbon“ trug maßgeblich zu diesem Anstieg bei.13  

In die Statistik des Reparaturnetzwerks Wien 2024 flossen die Angaben von 165 Mitgliedsbetrieben ein, 
deren Leistungsstatistik sich wie folgt auf die Gütergruppen verteilt:14 

Tabelle 50: Reparaturen des Reparaturnetzwerks Wien nach Warengruppen 

Warengruppe Anzahl 
Betriebe 

Anzahl 
Reparaturen 

Differenz 
Vorjahr 

Abfallver-
meidung (t) 

Handys, Computer, Drucker, etc. 42 56.778  -10,7% 136,5 

Elektrogeräte 19 21.364  65,9% 677,4 

Fahrräder 33 36.615  80,6% 559,1 

Möbel, Fenster, Inneneinrichtung 23 5.092  -68,8% 247,5 

Sanitärbereich & Elektroinstall. 8 3.017  -2,9% 31,1 

Andere Reparaturdienstleistungen 40 50.321  20,8% 71,6 

Gesamt 165 173.188  9,8% 1723,2 

 

13 Siehe https://www.reparaturnetzwerk.at/voller-erfolg-des-wiener-reparaturbons 

14 Die bereitgestellten Daten stammen von DIE UMWELTBERATUNG, der Koordinierungsstelle des Reparaturnetzwerks Wien. 

https://www.reparaturnetzwerk.at/voller-erfolg-des-wiener-reparaturbons
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8.3. 9.3 GRAZ repariert 

Abbildung 75: Logo Reparaturnetzwerk Graz (© Umweltamt Graz) 

Vorreiterin in Sachen Reparaturförderung ist die Stadt Graz, wo im Gemeinderat Ende 2017 erstmals 
diese Maßnahme als Anreiz für Konsument:innen, Reparaturdienstleistungen in Anspruch zu nehmen, 
beschlossen wurde. Das Netzwerk GRAZ repariert bestand zunächst aus 6 Mitgliedsbetriebe und vier 
Reparaturinitiativen.15 Die Leistungshochrechnung für das Jahr 2024 bezieht sich auf 62 Mitglieder und 
59 Reparatur-Betriebe. Hier wurde mit den Angaben von Wien eine Schätzung vorgenommen. Es 
wurden die Zahlen der Reparaturen je Betrieb sowie die Masse je Reparatur (je nach Branche) beim 
Reparaturnetzwerk Wien auf das Beispiel Graz angewandt. Die Branchenzuordnung der einzelnen 
Betriebe in Graz unterscheiden sich von Wien, weshalb ein Abgleich der Branchen vorgenommen 
wurde. 

Tabelle 51: Reparaturen von GRAZ repariert nach Warengruppen 

Warengruppe Anzahl 
Betriebe 

Anzahl 
Reparaturen 

Differenz 
Vorjahr 

Abfallver-
meidung (t) 

Handys, Computer, Drucker, etc. 17 22.982  -6,4% 55,2 

Elektrogeräte 14 15.742  74,6% 499,1 

Fahrräder 1 1.110  31,3% 16,9 

Möbel, Fenster, Inneneinrichtung 4 886  -71,5% 43,0 

Sanitärbereich & Elektroinstall. 4 1.509  -2,9% 15,6 

Andere Reparaturdienstleistungen 19 23.902  -0,3% 34,0 

Gesamt 59 66.130  4,9% 663,9 

Die Reparaturförderung der Stadt Graz für Elektrogeräte war als erste ihrer Art ein Wegbereiter sowohl 
für Fördermodelle der Bundesländer sowie für die neue bundesweite Reparaturförderung. 2024 wurden 
im Netzwerk von GRAZ repariert 66.130 Reparaturen durchgeführt und damit 663,9 Tonnen Abfall 
vermieden. 

 

15 Gemäß den Informationen von ARGE Abfallvermeidung, die die Koordinierungsstelle für das Reparaturnetzwerk Graz ist. 
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8.4. Der österreichischer Reparatursektor 

Derzeit gibt es keine belastbaren Daten, wie viele Reparaturbetriebe es tatsächlich in ganz Österreich 
gibt und wie hoch die Masse der reparierten Güter ist. 

Die Leistungs- und Strukturstatistik der Statistik Austria beinhaltet nur jene Betriebe, die 
Reparaturdienstleistung als Haupt-Unternehmensgegenstand angeben und dadurch der 
entsprechenden ÖNACE-Branchenkennzahl zugeordnet werden können16. Sie umfasst alle 
Unternehmen, welche unter den ÖNACE-Codes S 951 „Reparatur von Datenverarbeitungsgeräten“ und 
S 952 „Reparatur von Gebrauchsgütern“ Reparaturdienstleistungen anbieten. Die meisten 
Reparaturbetriebe haben aber ein anderes Hauptgewerbe, meist Handel – sie betreiben Reparatur nur 
zusätzlich, und werden daher zur Vermeidung von Doppelzählungen in der Statistik nicht als 
Reparaturbetriebe erfasst. So nennt die Statistik Austria beispielsweise im Jahr 2021 insgesamt 1.912 
Unternehmen der erwähnten ÖNACE-Codes, im Jahr 2022 1.891 Unternehmen, im Jahr 2023 (vorläufige 
Daten) 1.930 Unternehmen, wohingegen bei der Bundesförderung Reparaturbonus im Jahr 2024 
deutlich mehr, nämlich 5.473 Partnerbetriebe, gelistet sind.  

Teilnahmeberechtigte Partnerbetriebe beim Reparaturbonus sind privatwirtschaftliche 
Reparaturbetriebe, sozialökonomische Reparaturbetriebe, Industriebetriebe sowie Handelsbetriebe mit 
zusätzlichem Reparaturangebot, welche sich auf die Bundesländer wie folgt aufteilen:17 

Abbildung 76: Reparaturbonusbetriebe - Aufteilung nach Bundesländern 

 

  

 

16 https://www.statistik.at/statistiken/industrie-bau-handel-und-dienstleistungen/leistungs-und-strukturdaten  

17 Die folgenden Daten zum Reparaturbonus wurden vom BMLUK zur Verfügung gestellt. 
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Tabelle 52: Partnerbetriebe Reparaturbonus nach Bundesländern 

Partnerbetriebe Reparaturbonus Anzahl Veränderung 
Vorjahr 

Burgenland 177  56,6% 

Kärnten 367  79,0% 

Niederösterreich 1.039  72,6% 

Oberösterreich 1.098  83,9% 

Salzburg 440  91,3% 

Steiermark 827  68,4% 

Tirol 565  79,9% 

Vorarlberg 272  92,9% 

Wien 688  59,3% 

Gesamt 5.473  75,1% 

Rund 580.000-mal wurde der Reparaturbonus im Jahr 2024 eingelöst, das ergibt durchschnittlich 106 
Reparaturen pro Betrieb oder ca. 2.358 Reparaturen österreichweit pro Arbeitstag (246 Arbeitstage 
2024).  
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